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Herzlich willkommen
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Lichtraumprofil Meterspur

Dienstag, 05.09.2023, Allresto

Tagungsleitung und Organisation:

 
Dr. Senta Haldimann, VöV

Projektleiterin Technik Bahn

RTE Coach PGR R RTE 20012/20512

Nicole Reinhard, VöV

Assistentin Technik Bahn

Urs Walser, VöV

Projektleiter BTE



RTE-Schulung LRP

RTE Schulung LRP3

Referenten

Thomas Bernet, SBB

Leiter Arbeitsgruppe R RTE 20012

Patrick Brunisholz, SBB

Mitglied Arbeitsgruppe R RTE 20012

Christoph Lauper, RhB

Leiter Arbeitsgruppe R RTE 20512

Anthony Monnier,  MOB

Mitglied Arbeitsgruppe R RTE 20512

Unterstützende AGr-Mitglieder

Peter Güldenapfel, KPZ Fahrbahn

Fachspezialist LRP

Pascal Häller, KPZ Fahrbahn

Fachspezialist LRP

Thomas Kobel, BLS

Mitglied Arbeitsgruppe R RTE 20012

Lorenz Riesen, ehemals BAV

Mitglied Arbeitsgruppe R RTE 20012

Martin Zander, BAV

Fachspezialist LRP



RTE-Schulung LRP

RTE Schulung LRP4

Organisation durch das VöV Programm
Bildung Technik Eisenbahn (BTE)

Ziele:

• Bereitstellung von genügend gut 
qualifiziertem Personal mit Bahntechnik-
und System-Know-How

• Professionalisierung des in der Branche 
beschäftigten Personals

• Erhebung des notwendigen 
Bildungsbedarfs und Fördern von 
Weiterbildungsangeboten

www.voev.ch/bildung-bte
Schweizer Eisenbahn Revue – Aktuelle Ausgabe Mai 2023

http://www.voev.ch/bildung-bte


RTE-Schulung LRP

RTE Schulung LRP5

Organisatorische Hinweise

• Programm gemäss Einladung

• Kaffeepausen und Mittagessen

zum Netzwerken nutzen!

• Referenten und AGr-Mitglieder stehen in 

Fragerunden und bilateral zur Verfügung

• Präsentationen stehen auf der Webseite 

zum Download bereit.



Ausgangslage

RTE Schulung LRP6

• FDV vom 01. Juli 2016: Paradigma-Wechsel 
mit Einführung von sogenannten Sicherheits-
Zwischenräumen für das Personal der EVU

• Dies führte zu neuen Anforderungen an die 
Sicherheitsräume für betriebliche Tätigkeiten, 
die im Merkblatt BAV vom 17.12.2018 
festgelegt wurden.



Ausgangslage

RTE Schulung LRP7

• Darauf basierend wurde mit der Ausgabe 2020 die AB-EBV weiterentwickelt und das 
Baukastensystem in AB 18 und AB 19 eingeführt.

• Dies hat zur Folge:

➢Totalrevision der R RTE 20012 mit Ausgabedatum 28.02.2022

➢Totalrevision der R RTE 20512, aktueller Stand:

• Lesung und Einarbeitung der Rückmeldungen aus der Lesung abgeschlossen

• Lektorat abgeschlossen 

• Derzeit Einarbeitung diverse Anpassungen für AB-EBV 2024

• Übersetzung FR ab Ende September

• voraussichtliche Publikation per 01.01.2024



RTE Schulung LRP
Vertiefungsmodul Normalspur

RTE Schulung LRP8

09:00 - 09:15 Uhr Begrüssung 

 Senta Haldimann

09:15 -10:45 Uhr Expertenwissen aus RTE 20012 Kap. 6

 Thomas Bernet/Patrick Brunisholz

10:45 – 11:00 Uhr Pause

11:00 – 12:00 Uhr Konkrete Lösungssuche

Fall- und Übungsbeispiele

Thomas Bernet/Patrick Brunisholz

12:00 – 13:30 Uhr Mittagspause

13:30 – 14:45 Uhr Konkrete Lösungssuche

Fall- und Übungsbeispiele

Thomas Bernet/Patrick Brunisholz

14:45 – 15:00 Uhr Schlussrunde

Senta Haldimann



Schlupfweg und Dienstweg, Standflächen und Höhen

RTE Schulung LRP9

Schlupfweg:
• Höhe ≥ 2.00 m über Standfläche (Mindestens 2.00 

m über SOK)

• Standfläche ≤ 0.42 m

• Bei Perron oder ähnlichem → max. Perronhöhe

• Bei Höhen über 0.30 m → Auftrittstufe erforderlich

Dienstweg:

• Höhe ≥ 2.00 m über Standfläche (Mindestens
2.00 m über SOK)

• Höhe Einschnürung max. 1.00 m über Standfläche

• Standfläche ≤ 0.42 m

• Bei Perron oder ähnlichem → max. Objekthöhe

• Bei Höhen über 0.30 m → Auftrittstufe erforderlich



Abstände von Masten

RTE Schulung LRP10

dM = (bL(Soll) + bF)(W-L)

dM   Minimaler Abstand von Masten in Gleisfeldern oder vergleichbaren Anlagen.
bL(Soll) Halbe Breite der Grenzlinie der festen Anlagen (Sollwert).
bF  Breite Fensterraum

(W-L)  Transformiert ins waagrecht-lotrechte System.

Mastabstände neben Gleisen: 

• Der lichte Abstand von Masten neben den Gleisen ist in der Regel 3.50 m - halbe Mastbreite (3.50 m – 
bm/2). z.B. Kabelkanal

• Kleinere Abstände bis an den Fensterraum sind möglich → Begründung im technischen Bericht erforderlich

Masten auf Perrons:

• AB-EBV zu Art. 21, Normalspur → der sichere Bereich muss eingehalten sein (Mindestbreite des sicheren 
Bereichs in der Regel 1.50 m, Perronende geringerer Abstand zulässig, mindestens aber 90 cm).

Abweichung Vorgaben:

• Halten Masten den Fensterraum nicht ein (reduzierter Fensterraum) → Ausnahmegenehmigung und gelb-
schwarze Markierung erforderlich



Abstände von Masten

RTE Schulung LRP11

Bogenaussen ist der Abstand im Sollwert immer mindestens

2.20m!



Gleisachsabstand mit Masten

RTE Schulung LRP12

a = (bL(Soll)i + bF)(W-L) + bM + (bF + bL(Soll)a)(W-L)

a  Gleisachsabstand

bM  Mastbreite

bL(Soll)i  Halbe Breite der Grenzlinie fester Anlage an der Kurveninnenseite 

  (Sollwert)

bL(Soll)a Halbe Breite der Grenzlinie fester Anlage an der Kurvenaussenseite 

  (Sollwert)

bF  Breite Fensterraum

(W-L)  waagrecht – lotrechtes Achsensystem

• Anbauteile auf der Höhe des Fensterraums müssen diesen ebenfalls 

freihalten (Tafeln, Leitern, Abspanngewichte,…)

• Unterhalb des Fensterraums bis max. an den Schlupfweg, oberhalb bis an 

Grenzlinie



Abstände von Bauten

RTE Schulung LRP13

Gebäude Dritter

• Abstände unter 3.00 m sind zu vermeiden

• Arbeitsräume ausserhalb des Lichtraumprofils (z.B. die Reinigung von 

und Arbeiten an Gebäuden). → dBi/a + min. 60 cm

• Einhaltung der Ausführungsbestimmung AB-EBV zu Art. 27

• Abstand zu Fahrleitungsanlagen nach Art. 38 LeV, bzw. AB-EBV zu Art. 

44, AB 44.c, Ziff. 9.1

Ingenieurbauwerke bahneigen

• Abstände zu definieren durch Fachstelle

• Abstände min. dBi resp. dBa

Lärmschutzwände:

• 4.00 m

• kleinere Abstände mit Fachstelle abklären; möglich bis 

min. dBi resp. dBa→ Begründung im technischen Bericht erforderlich



Anprallschutz

RTE Schulung LRP14

H = 55 cm

Dienstweg UK = 55 cm

H = 76 cm

Schlupfweg UK = SOK

Dienstweg UK = 76 cm

H > 76 cm

Dienstweg UK = SOK



Verladerampen

RTE Schulung LRP15

• Stapeln, Lagern von Güter nur ausserhalb Bereich II

→ freizuhaltende Zone markieren

• Geländer quer zum Gleis bis max. an den Fensterraum

• Abschrankung/Zaun längs zum Gleis bis max. 

an den Fensterraum, auf der abgewandten Seite ist ein 

Dienstweg erforderlich

• Aufbauten: entspricht Gebäude Dritter, min. 3.00 m Abstand

• Rampenkante quer zum Gleis gelb-schwarz markieren

Abschreckendes Beispiel

Zaun auf Rampe



Verladerampen

RTE Schulung LRP16

• Rampen mit einer Höhe bis 1.20m über SOK an Rangiergleisen:

• vmax = 30 km/h, Abstand 1.69m

• Rampen mit einer Höhe bis 1.20m über SOK an Zuggleisen:

• Signalmässige Einfahrt möglich, Abstand 1.79 für ein gerades, nicht überhöhtes Gleis

• Falls Reisezugwagen mit geöffneten Türen abgestellt werden sollen, ist Einhaltung Bereich I 

erforderlich (Raum für offene Türen)

• Rampen mit einer Höhe mehr als 1.20m über SOK (Hochrampen):

• Im Einzelfall festzulegen

• Schutz vor Berührung von unter Spannung stehenden Anlagenteilen

 



Bahneigene Unterhaltsanlagen und Anschlussgleise

RTE Schulung LRP17

Wegleitung zu Verordnung 4 zum Arbeitsgesetz



Bahneigene Unterhaltsanlagen und Anschlussgleise

RTE Schulung LRP18

Lichtraumprofil zur Erfüllung der Anforderungen nach 

ArGV 4  

2 Bereich 1A: Erfüllung Abstand 60 cm zum Fahrzeug,

Einragung von zeitweilige Einbauten maximal um 

55 mm

Einragung dauernde Einbauten bis an Zone Nr. 7 

(Profil mit Fensterraum), min. bahnbetrieblich 

erforderliche minimale LRP

3 Bereich 2A: Einragungen nur durch bahntechnische 

Einrichtung mit typenzugelassener Anordnung

4 Bereich 3A: Einragung nur durch kurze Bauteile

5 Allgemeiner Verkehrsbereich

7 Freizuhaltender Raum für Anschlussgleise

 

Profil 1: bestehende Anlagen

Profil 2: neue Anlagen



Bahneigene Unterhaltsanlagen und Anschlussgleise

RTE Schulung LRP19

Beispiel für gerades Gleis

3 Gefährlicher Abstand (Abstand von Personen

unzulässig), bei Fahrzeugbewegungen, sonst 

Durchgang möglich

4 Rampe

8 Tor, Breite 2165 mm – 15 mm (gerades Gleis) = 2150 mm

** Kleinstmass SIA 414



Bahneigene Unterhaltsanlagen und Anschlussgleise

RTE Schulung LRP20

Bahnbetrieblich erforderliches minimale Lichtraumprofil

Anwendung z.B. bei Arbeitsbühnen

EBV 1 (bestehende Anlagen) und EBV 2 (Neuanlagen)

Entspricht Bereich I+S, Sonderwert für Rangiergleise, ü 

bzw. üf ≤ 50 mm

Schottergleis und schotterlosen Oberbau (Feste Fahrbahn: 

z.B. Einbetoniert, Aufgeständert)

Objekte, welche bis an das Profil heranreichen müssen 

gelb-schwarz markiert sein (reduzierter Fensterraum).



Unterschiedliche Höhenlagen und Überhöhungen 

RTE Schulung LRP21

Unterschiedliche Überhöhungen

Bestimmung des Gleisachsabstandes:

• Graphisch => grössere Gleisachsabstande, da Verwendung der normalen Grenzlinie sowie aufgrund 
verschobener Berührungspunkte der Grenzlinien

• Rechnerisch nach Vorgaben RTE 20012 6.6.4.4 (siehe Modul 2)

• Rechnerisch mit Berechnungsprogramm => exakte Bestimmung des Gleisachsabstands aufgrund 
spezifischer Formeln



Unterschiedliche Höhenlagen und Überhöhungen 

RTE Schulung LRP22

Unterschiedliche Höhenlagen

Differenz ≤ 420 mm

Dienstweg auf einer möglichst einheitlichen Höhenlage => Absatz 
asymmetrisch

Falls Böschung => möglichst flach für gute Stehfläche



Unterschiedliche Höhenlagen und Überhöhungen 

RTE Schulung LRP23

Unterschiedliche Höhenlagen
Differenz > 420 mm, Gleise müssen separat betrachtet werden

Der Gleisachsabstand muss mindestens nach RTE 20012, Tabelle 6-4 entsprechen.

Der höher gelegene Dienstweg ist ggf mit einer Absturzsicherung/Festhaltemöglichkeit zu versehen

Beidseitig ein Schlupfweg (bei einem Dienstweg jeweils bereits enthalten)

Fensterraum beachten



Sicherheits-Zwischenraum zwischen Haupt- und Nebengleis

RTE Schulung LRP24

=> Sicherheits-Zwischenraum zwischen Nebengleisen generell erforderlich

=> Sicherheits-Zwischenraum zwischen einem Haupt- und eine Nebengleis nicht generell erforderlich

Definition gemäss

FDV 300.1

Definition 

gemäss AB-EBV, 

zu Art. 71



Sicherheits-Zwischenraum zwischen Nebengleisen

RTE Schulung LRP25

 Sicherheits-Zwischenraum zwischen Nebengleisen generell erforderlich

 Wenn zwischen Nebengleisen kein Sicherheits-Zwischenraum vorhanden ist:

 → Ausnahmegenehmigung erforderlich -> generelle Beschreibung, Massnahme erforderlich

 → kein Gehweg (kein Feinkies oder ähnliches)



Dienstweg und Sicherheits-Zwischenraum, Weichenbereich

RTE Schulung LRP26

• Bei einer Weichenverbindung zwischen zwei parallelen Gleisen ist ein Sicherheitsraum vorhanden, wenn 
der Gleisachsabstand zwischen den parallelen Strängen der erforderlichen Breite entspricht. 

• Der Bereich über die Weichenverbindung wird nicht im Plan als Sicherheitsraum markiert, kann aber bei 
entsprechender Fahrstrassenstellung als Sicherheitsraum genutzt werden.



Gleisachsabstand bei Verladerampen und Freiverlad

RTE Schulung LRP27

• Zwischen einem Rampengleis und dem benachbarten Gleis ist in der Regel ein einfacher plus 
erweiterter Dienstweg (1.2m) erforderlich = Gleisachsabstand 5.0 m

• Bei wenig befahrenen Gleisen (nicht regelmässig, nicht betrieblich fest geplant) ein erweiterter 
Dienstweg (0.7m) = Gleisachsabstand 4.5 m

• Falls die Geschwindigkeiten einen grösseren Gleisachsabstand erfordern, dann nach RTE 
20012, Tabelle 6-4



Gleisachsabstand bei Verladerampen und Freiverlad

RTE Schulung LRP28

ACTS
Der Aufenthalt zwischen den Gleisen: 

• bei ausgeschwenkten Containern ist verboten

Abstand V abhängig

Gleisachsabstand mit Masten

a = bACTS + bF + bM + bF + bL (Soll) = 

= 2.70 m + 0.30 m + bM + 0.30 m + 1.90 m

   = 5.20 m + bM

a Gleisachsabstand

bACTS Ausschwenkweite ACTS Container

bF Breite Fensterraum

bM Mastbreite

bL(Soll) halbe Breite der Grenzlinie der
 festen Anlagen (Sollwert)



Gleisachsabstand Doppelspur und weiterem Gleis

RTE Schulung LRP29

Zwischen einer Doppelspur und benachbarter Einspur oder zwei Doppelspuren

→ in der Regel 5.20 m, Dienstweg bis 160 km/h gegeben

→ mindestens erforderlicher Gleisachsabstand nach RTE 20012, Tabelle 6-4

keine Geschwindigkeitserhöhungen mehr möglich



Pause

RTE Schulung LRP30

• Getränke und Gipfeli im Foyer

• Bitte um 10:55 wieder Platz nehmen

• Wiederbeginn um 11:00



RTE Schulung LRP
Vertiefungsmodul Normalspur

RTE Schulung LRP31

09:00 - 09:15 Uhr Begrüssung 

 Senta Haldimann

09:15 -10:45 Uhr Expertenwissen aus RTE 20012 Kap. 6

 Thomas Bernet/Patrick Brunisholz

10:45 – 11:00 Uhr Pause

11:00 – 12:00 Uhr Konkrete Lösungssuche

Fall- und Übungsbeispiele

Thomas Bernet/Patrick Brunisholz

12:00 – 13:30 Uhr Mittagspause

13:30 – 14:45 Uhr Konkrete Lösungssuche

Fall- und Übungsbeispiele

Thomas Bernet/Patrick Brunisholz

14:45 – 15:00 Uhr Schlussrunde

Senta Haldimann



Übung Mastabstand

RTE Schulung LRP32

• Bestimmung des minimal erforderlichen Mastabstandes des Masts 568 bei der Weiche 211 

a) Sollwert

b) Sonderwert

• Profil EBV 2, V = 40 km/h, üf = 102 mm, Mast am geraden Gleis, Abstand Mast vom Weichenanfang: 

9.00 m



Übung Gleisachsabstände

RTE Schulung LRP33

• Bestimmung der minimal erforderlichen Gleisachsabstände

• Markiere die Bereiche der sicheren Räume

Gleis 1, 51: V = 125 km/h, HG
Gleis 2, 52: V = 125 km/h, HG
Gleis 3, 43: V = 60 km/h, HG
Gleis 4: V = 40 km/h, HG
Gleis 44: V = 40 km/h, NG
Gleis 45: V = 30 km/h, NG
Gleis 5: V = 40 km/h, NG
Gleis 6: V = 40 km/h, NG
Gleis 57: V = 40 km/h, NG

Betriebliche Tätigkeiten:
Gleis 1 – 2: nein
Gleis 2 – 3: ja
Gleis 3 – 4: nein
Gleis 4 – 5: ja
Gleis 5 – 6: ja
Gleis 6 - 57: ja
Gleis 44: ja
Gleis 51 – 52 nein
Gleis 52 – 43 nein



Mittagessen

RTE Schulung LRP34

• Mittagessen 12:00 – 13:30

• Menu und nicht alkoholische Getränke sind inbegriffen

• Vegetarierkärtli mitnehmen

• Wiederbeginn um 13:30

• Bitte rechtzeitig Platz einnehmen

En Guete !

  Bon appétit !



Übung: Genehmigungen

RTE Schulung LRP35

Brücke mit Fensterraum im Sonderwert 
und kein Dienstweg vorhanden. 

Welche Genehmigung(en) wird/werden 
benötigt? 



Übung: Sicherheitsräume/Gleisachsabstand

RTE Schulung LRP36

- Höhenversatz 60cm

- Dienstweg linkes Gleis in der Mitte

- Dienstweg rechtes Gleis rechts

- Gleisachsabstand? 

- Sicherheitsräume? Anordnung, Breite usw.

Sicherheitsräume einzeichnen



Übung: Sicherheitsräume/Gleisachsabstand

RTE Schulung LRP37

- Dienstweg in der Mitte 

- Beide Gleise R 400m

- ü links 0mm; ü rechts 70mm

- V links 40 km/h; V rechts 105 km/h

- Dienstwegbreite?

- Gleisachsabstand?

Sicherheitsräume einzeichnen



Dienstweg

RTE Schulung LRP38

Art von Dienstweg? Genehmigung nötig? 

Wenn ja, welche?



Schutztrennung

RTE Schulung LRP39

• Typenzulassung

• Schutztrennung für betriebliche Tätigkeiten zwischen Gleisen bei unzureichendem Sicherheits-
Zwischenraum

• Nur an einem der beiden Gleise Tätigkeiten am Zug

• Das Durchfahrtsgleis muss auf der von der Trennung abgewandten Seite ein Dienstweg haben

Dienstweg in 
erforderlicher 
Breite

Durchfahrts-

gleis

Gleis für 
Zugvor-
bereitung

Schutz-

trennung

Dienstweg in 
erforderlicher 
Breite



Schutztrennung

RTE Schulung LRP40

• Feste Verankerung, 

• Breite max. 10 cm

• Festen Obergurt (Handlauf), Ketten unzulässig

• Zwischen Boden und Obergurt, Schutz gegen Durchfallen einer stürzenden Person, luftdurchlässig

• Durchgänge minimal nach 50 m mit Breite von 0.8 bis 1.0 m

• Im Bereich von Kanaldeckel Modifikation möglich ohne Beeinträchtigung der Schutzfunktion

• Verlauf des Kabelkanals und Schachtzugänge bei Planung beachten.

• Bei Anordnung in Bögen Sichtbarkeit auf Zwergsignale kann verhindert sein, Machbarkeit fraglich 



Schutztrennung

RTE Schulung LRP41



Schutztrennung

RTE Schulung LRP42



Karten I-30111

RTE Schulung LRP43

Kap. 3.1  1 Übersichtskarte Sprachschnittstellen

Kap. 5.1  1 Übersichtskarte Strecken mit Handrückmeldung

Kap. 5.1  3.1 Übersichtskarte Stromabnehmer

Kap. 5.1  4.2.3 Übersichtskarte Streckenklasse

Kap. 5.1  4.8.8 Übersichtskarte Streckencode

Kap. 5.1  4.9.3 Übersichtskarte Profil EBV O2

Kap. 5.3  4.1.3 Übersichtskarte «Strecken mit Radien R<250m»

Kap. 5.3  4.2.3 Übersichtskarte «Zugreihen für Fahrzeuge mit eingeschränkten fahrtechnischen 

  Randbedingungen»



Fragen zu den Referaten

RTE Schulung LRP44



Vielen Dank !

RTE Schulung LRP45

• Den Referenten
 Für die Vorbereitung und Präsentation der Themen!

• Dem Organisationsteam VöV
 Für Bild, Ton, Speis und Trank!

• Teilnehmende
 Für die Aufmerksamkeit und das engagierte Mitwirken!



Zum Schluss

RTE Schulung LRP46

1. Feedback – wir wollen besser werden!
Feedbackformular folgt per Mail

•  Falls nicht zufrieden ➔ Sagen Sie es nur uns, aber dafür im Detail!

• ☺ Falls zufrieden ➔ Sagen Sie es weiter - und uns auch!

2. Nutzen Sie die Zeit für weitere Kontakte
Viele Experten sind heute vor Ort, sprechen Sie sie an, fragen Sie, …

       … und kommen Sie gut nach Hause
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